
 

Solutions 

1 Checkliste für die Grillparty 

A 1 Nein, man sollte einen zweiten haben.   |   2 Am besten eine zweite Gasflasche zu 
kaufen.   |   3 Extra Möbel beim Verleih bestellen. Wenn das Wetter gut ist, sind die 
Möbel schnell ausgebucht.   |   4 Bier vom Fass.   |   5 Wenn sie der Rauch stört, könnten 
sie sich beschweren.   |   6 Sie auch einzuladen.   |   7 Es gibt auch vegetarische Gäste.   
|   8 Eine Stunde vorher. 

B 1c   |   2e   |   3i,j   |   4h   |   5g   |   6d   |   7j,i   |   8a   |   9f   |   10b 

 Andere Kombinationen sind möglich, aber diese passen textgemäß am besten. 

 _________________________________________________________________________ 

2 Wein und mehr bei Karstadt in Hannover 

A 1c   |   2d   |   3a   |   4e   |   5f   |   6b 

B 1 Weinkenner und Weingenießer.   |   2 Nein, es gibt alle Qualitäten (Tafelwein bis 
Spitzenweine).   |   3 Luxuslebensmittel: teuere Konfitüre, Kaffee usw. und 
außergewöhnliche Produkte.   |   4 Nein, es gibt auch ein Restaurant-Café.   |    
5 Weinproben am Abend. 

 _________________________________________________________________________ 

3 Fette einsparen 

A 1a   |   2b   |   3b   |   4a   |   5a   |   6b   |   7a 

B 1 einsparen   |   2 pflanzliche   |   3 enthalten   |   4 Fertiggerichten   |   5 empfehlenswert   
|   6 verwenden   |   7 ersetzen 

 _________________________________________________________________________ 

4 Lärm macht krank 

A Nicht im Text:  1b Lärm durch Handys   |   1e Lärm durch schreiende Kinder   |   1h laute 
Fernsehprogramme   |   2b Sehschäden   |   2g Zahnschmerzen   |   2h Nierenstörungen   
|   3c Krankenhäuser dürfen keinen Lärm erlauben   |   4b Die Kriminalität steigt.   |    
4d Die neuen Gesetze sind teuer. 

B Beispiele möglicher Antworten:  1 Verschiedene Arten von Lärm schaden der 
Gesundheit der Menschen.   |   2 Lärm kann viele physische und psychische Probleme 
verursachen.   |   3 Die Weltgesundheitsorganisation möchte neue Richtlinien für die 
Regierungen schaffen.   |   4 Richtlinien sind am Ende billiger als die Kosten der 
Probleme (z. B. Unfälle, geringe Leistungsfähigkeit). 

 _________________________________________________________________________ 

5 Gut Drauf – Optimismus 

A 1 Sie haben den Bus verpasst.   |   2 Im Büro gibt es nur langweilige Routinearbeit.   |    
3 Dass sie länger leben und weniger krank sind. / Unzufriedene Leute meiden. Sich über 
kleine Erfolge freuen. / Etwas Gutes tun. / Sich über Komplimente freuen.   |   4 Nicht 
unglücklich über Enttäuschungen sein. / Sich nicht selbst bemitleiden.   |   5 Der älteren 
Nachbarin die Tüten tragen.   |   6 Erfolg bei einer Diät oder beim Fitness Training. 

B 1g   |   2e   |   3d   |   4f   |   5b   |   6a   |   7c 
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6 Viele Unfallopfer verzichten auf Entschädigung 

A 1b   |   2e   |   3d   |   4c   |   5a 

B 1 Für Nackenschmerzen durch Schleudern.   |   2 Für Verletzungen des Gesichts.   |    
3 Wenn Sie Probleme beim Sport treiben haben.   |   4 Oberarm, Rippen, Oberschenkel, 
Nase   |   5 Prellungen 

 _________________________________________________________________________ 

7 Erlebnis-Feriencamp 

A 1 2-3 Bett   |   2 kindergerecht   |   3 inkludiert   |   4 Sportart   |   5 abwechslungsreich   |   
6 Rutsche   |   7 Viermal   |   8 Preise   |   9 professionellen   |   10 See 

B 1F   |   2F   |   3R   |   4R   |   5N   |   6R   |   7F   |   8R 

 _________________________________________________________________________ 

8 Schminken wie die Römerinnen 

A 1 Man kann lernen, welches Make-up und welche Parfüms die Römerinnen benutzten.   |   
2 Man kann sehen, wie die Indianer lebten.   |   3 Man kann Porzellan betrachten und 
Frühstücksgeschirr selbst basteln.   |   4 Man kann eine 'Klickerklangmaschine' für den 
Skulpturenpark bauen.   |   5 Es gibt eine Modenschau, wo man die Kleider anfassen 
kann. 

B 1 Für Kinder in den Ferien.   |   2 Man darf die Dinge nicht nur angucken, sondern lernt 
aktiv.   |   3 Pausenproviant und eine Tasse.   |   4 Das Bett.   |   5 Der Künstler Ivo 
Weber.   |   6 Alle Teilnehmer aller Kurse.   |   7 Die Arbeiten der kreativen Kurse.   |    
8 In dem Programm, das es in den Museen gibt. 

 _________________________________________________________________________ 

9 An der Donau lässt es sich leben 

A 1 Für alle Altersgruppen.   |   2 Sie liegt mitten in einer Großstadt.   |   3 Er ist in der Nähe 
einer langen Wasserrutsche. Es gibt dort viele Freizeitaktivitäten am selben Ort.   |    
4 Beachvolleyball-Plätze.   |   5 Rad fahren, inline skaten   |   6 Kanu, Elektroboot.   |   7 
Es ist nicht nötig, abends sofort nach Hause zu fahren, es gibt dort Cafés und Diskos 

B 1 mitten   |   2 42km   |   3 neu   |   4 draußen   |   5 Sportbegeisterte   |   6 fahren   |    
7 gemütlicher   |   8 autofrei   |   9 geöffnet   |   10 Donauinsel 

 _________________________________________________________________________ 

10 Indianerdorf auf der Donauinsel 

A 1b   |    2a   |   3b   |   4b   |   5a   |   6b   |   7a   |   8b 

B 1 ungewöhnlich   |   2 authentisch   |   3 spannend   |   4 informativ   |   5 musikalisch   |    
6 indianisch   |   7 frei   |   8 abenteuerlich 

 _________________________________________________________________________ 

11 Viel Schlaf und jede Menge Nudeln 

A 1a der 1. Leverkusener Halbmarathon   |   1b Vitamin B1 ist wichtig   |   2 21 km - Länge 
der Strecke   |   3 48 Stunden vor dem Lauf soll man Kohlenhydrate essen   |   4 Vitamin 
B12 ist wichtig   |   5 1250 Läufer nehmen teil   |   6 Vitamin B6 ist wichtig 

B Was soll ein Marathonläufer machen?:  1 Kohlenhydrate essen (Nudeln, Kartoffeln, 
Reis)   |   2 Viel trinken (Saft, Tee, Wasser)   |   3 Vitamine nicht vernachlässigen 
(B1,6,12)   |   4 Mineralien beachten (Kalzium, Magnesium)   |   5 Viel schlafen 

 Was soll er nicht machen?:  1 Kaffee trinken   |   2 In der Sonne liegen 
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12 Mountainbike Wochenende 

A 1 Ein Mountainbike-Rennwochenende   |   2 Mehr als 200   |   3 Nein, Spitzenfahrer der 
Weltrangliste   |   4 17x2,6km   |   5 Ein Höhenunterschied von 95m und der Wechsel von 
verschiedenen Böden.   |   6 Sie ist länger und anspruchsvoller.   |   7 Elite und 
Hobbybiker.   |   8 Kinder und Jugendliche 

B 1 Ein hartes Rennen, das testet wie fit die Radfahrer sind.   |   2 Die besten 
Mountainbikers, die es gibt.   |   3 Eine Punktliste, die zeigt, welche Positionen die 
einzelnen Fahrer belegen.   |   4 Ein unebener Boden mit vielen Steinen.   |   5 Ein 
Rennen, das zeigt, ob man an einem wichtigeren Rennen (hier die Weltmeisterschaft in 
den USA) teilnehmen darf.   |   6 Jüngere Personen, die auch gut Mountainbike fahren. 

 _________________________________________________________________________ 

13 Lustige, Laute und Langweilige 

A 1F   |   2R   |   3R   |   4F   |   5R   |   6R   |   7F   |   8F   |   9R   |   10F 

B 1 die belgischen Fans   |   2 die englischen Fans   |   3 die deutschen und französischen 
Fans   |   4 die italienischen Fans (Luftballons)   |   5 die belgischen und holländischen 
Fans   |   6 die norwegischen Fans 

 _________________________________________________________________________ 

14 Ahoi, Berlin das größte Schiff der Bundeswehr 

A 1 Das Schiff ist bald das größte Schiff der Bundesmarine.   |   2 Ja, es wird jetzt getestet.   
|   3 Hubschrauber, es gibt einen Landeplatz   |   4 Es hat mehr Platz für Vorräte und kann 
45 Tage unterwegs sein.   |   5 Ein zweites identisches Schiff soll gebaut werden.   |    
6 Nach Städten in der BRD (Berlin, Frankfurt am Main). 

B 1d   |   2e   |   3b   |   4a   |   5c 

 _________________________________________________________________________ 

15 Autobahn neben dem Schlafzimmer 

A 1R   |   2F   |   3N   |   4R   |   5F   |   6F   |   7R   |     8F   |   9N   |   10R 

B 1 Teneriffa   |   2 Katalog   |   3 Lärm   |   4 Autobahn   |    5 150m   |   6 Richter   |    
7 Umzug   |   8 teuer   |   9 flog   |   10 Schadenersatz 

 _________________________________________________________________________ 

16 210 km/h mit zwei Kindern im Auto 

A 1R   |   2F   |   3N   |   4R   |   5F   |   6F   |   7R   |   8F 

B 1 entsetzt   |   2 Rücksichtslosigkeit   |   3 Radar    |   4 Rücksitz   |   5 ohne   |    
6 Mechaniker   |   7 BMW 316   |   8 Führerschein   |   9 Alkohol   |   10 entzieht 

 _________________________________________________________________________ 

17 AllesReise.com: Klicken. Buchen. Weg 

A 1 Auslandsreisen   |   2 Reiseservices   |   3 Buchungsmaschine   |   4 einfach   |    
5 schnell   |   6 täglich   |   7 Buchungsgebühren   |   8 persönliches   |    
9 Buchungsbestätigung   |   10 E-mail 

B 1 Urlaubsinteressierte   |   2 Sofortbuchung   |   3 übersichtlich   |   4 Urlaubsträume   |    
5 Reiseangebot   |   6 Sicherheit   |   7 Heimatland   |   8 Tourismuserfahrung   |    
9 umgehend   |   10 Bezahlung 
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18 Nur für Genussfahrer 

A 1 angenehmes   |   2 billig   |   3 90   |   4 gebaut   |   5 beruflich   |   6 Plakat   |    
7 hergestellt   |   8 älter 

B 1 die Geschwindigkeit   |   2 die Entspannung   |   3 die Fortbewegung   |   4 die 
Kleinkinderbetreuung   |   5 die Etablierung   |   6 die Aussage   |   7 die Freizeit   |    
8 die Wand 

 _________________________________________________________________________ 

19 Mallorca - Ballermann vom Aus bedroht 

A 4   |   1   |   5   |   6   |   2   |   3 

B 1h   |   2g   |   3j   |   4e   |   5a   |   6b   |   7f    |   8i   |   9d   |   10c 

 _________________________________________________________________________ 

20 Damit's mit dem Traumjob auch klappt 

A 1b   |   2a   |   3b   |   4b   |   5a   |   6b   |   7a   |   8a 

B 1 Schulabschluss   |   2 Berufsleben   |   3 Fähigkeiten   |   4 Angebot   |   5 Auskünfte   |   
6 Berufsberater   |   7 Forschung   |   8 Betrieb   |   9 Arbeitsplatz   |   10 Einblick   |    
11 Versicherung   |   12 Ausbildung 

 _________________________________________________________________________ 

21 Die Kollegin geht uns allen auf die Nerven. 

A 1 Die neue Kollegin   |   A Sie telefoniert zu laut.   |   B Sie hat Plüschbären auf dem 
Schreibtisch.   |   C Sie sagt, dass sie hart arbeiten muss.   |   3 Wie man die Kollegin 
ändern kann, ohne sie zu verärgern.   |   4 Das laute Telefonieren.   |   5 Die Tiere auf 
dem Schreibtisch, weil jeder seinen eigenen Geschmack hat. 

B 1d   |   2c   |   3b   |   4a   |   5f   |   6e 

 _________________________________________________________________________ 

22 Besser büffeln 

A 1R   |   2F   |   3F   |   4R   |   5N   |   6F   |   7R   |   8N   |   9F   |   10R 

B 1f   |   2c   |   3e   |   4b   |   5g   |   6h   |   7a   |   8d 

 _________________________________________________________________________ 

23 Erfolgsfaktor Kleidung 

A 1R   |   2N   |   3F   |   4R   |   5R   |   6F   |   7N   |   8F   |   9R   |   10R 

B 1 anziehen   |   2 Farben   |   3 aus   |   4 Rot   |   5 Pastelltöne   |   6 schwächlich   |    
7 kombinieren   |   8 Schalter 

 _________________________________________________________________________ 

24 Braunbärin "Vida" 

A 1 unsicher   |   2 Slowenien   |   3 Heimweh   |   4 Tierschützer   |   5 Südtirol   |    
6 Umgebung   |   7 Flucht   |   8 hungrig   |   9 grüne   |   10 überwachen   |   11 intelligent   
|   12 listig 

B 1c   |   2e   |   3a   |   4g   |   5b   |   6h   |   7f   |   8d 
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25 Die älteste Mutter der Welt 

A 1F   |   2N   |   3R   |   4R   |   5F   |   6R   |   7R   |   8F 

B 1 Sie ist die älteste Mutter der Welt.   |   2 Sie ist zu alt und hat beim ersten Kind über ihr 
Alter gelogen.   |   3 Sie fühlt sich jünger und Kinder halten sie aktiv. Sie möchte kein 
Einzelkind. / Die Tochter ist gesund und intelligent.   |   4 Sie spricht zwei Sprachen und 
kennt jeden Buchstaben des englischen Alphabets.   |   5 Sie ist schon 88 und trotzdem 
hilft sie Arceli immer, wenn sie sie braucht. 

 _________________________________________________________________________ 

26 Brand in der neuen Halle 

A 1 Sie ist ganz neu, noch nicht fertig und noch nicht benutzt.   |   2 Die 
Damenwaschräume.   |   3 Die Halle kostet 17,5 Millionen €, der Schaden liegt bei 50.000 
€   |   4 Ja, am 26. August.   |   5 Der Brand wurde mittags entdeckt und konnte schnell 
gelöscht werden. Abends hätte es mehr Schaden gegeben, weil das Feuer nicht gleich 
bemerkt worden wäre.   |   6 Nein, nocht nicht, aber die Kriminalpolizei erforscht die 
Ursache. 

B 1h   |   2f   |   3e   |   4g   |   5b   |   6c   |   7a   |   8d 

 _________________________________________________________________________ 

27 Mannhaft 

A 1b   |   2c   |   3a   |   4b   |   5b   |   6a   |   7c 

B 1b   |   2c   |   3d   |   4e   |   5a 

 _________________________________________________________________________ 

28 Der Rhein lockt sogar Krokodile 

A 1 Krokodil   |   2 Radfahrer    |   3 regungslos   |   4 aufgerissen   |   5 Zoologin   |    
6 Verstecke   |   7 überleben   |   8 wanderfreudig   |   9 hinabschwimmen   |    
10 ausgesetzt. 

B 1 1,5 m   |   2 Heidelberg, Speyer   |   3 Er musste zur Toilette.   |   4 Nein, es ließ sich ins 
Wasser gleiten.   |   5 Fische   |   6 Weil es zu groß wurde. 

 _________________________________________________________________________ 

29 Vorsicht vor dem Teewärmer 

A 1 1999    |   2 37   |   3 1998,20   |   4 5945   |    5 29   |   6 10773   |   7 329   |    8 16662 

B 1 Im "New Scientist".   |   2 Verletzungen haben zugenommen.   |   3 Durch das heiße 
Wasser in der Kanne.   |   4 Weil er betrunken war.   |   5 Fleischer Beile. 

 _________________________________________________________________________ 

30 Kampf um künftige Kunden 

A 1 Fläche der Ausstellung in Quadratmetern.   |   2 Alter der Besucher.   |   3 Zahl der 
Firmen, die dort ihre Angebote ausstellen.   |   4 Zahl der Gäste, die erwartet werden. 

B 1b   |   2a   |   3a   |   4c 

 _________________________________________________________________________ 

31 Ecstasy-Bande wurde in Klagenfurt erwischt 

A 1a   |   2b   |   3b   |   4a   |   5a   |   6a   |   7b   |   8a 

B 1d   |   2e   |   3a   |   4f   |   5c   |   6b 
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32 Wer zu früh kommt 

A 1 Am Anfang der Ferien.   |   2 Er hatte ein Auto und wollte sie zum Bahnhof bringen.   |   
3 A Er schlief zu lange.   |   3B Er fand seine Autoschlüssel nicht.   |   3C Das Auto hatte 
kein Benzin.   |   4 Mit dem Freund, aber sie fuhren sehr schnell.   |   5 Schlecht, beide 
Partner schimpften.   |   6 Als der Schaffner die Karten kontrollierte.   |   7 Eine Stunde.   |   
8 Weil sie unfreundlich zu ihrem Freund war, sie hat sich nicht bedankt und die Autotür 
laut zugemacht. 

B 1 alles ging schief    |   2 in wahnsinnigem Tempo   |   3 wortlos   |   4 knallte die Tür zu   |   
5 ich raste   |   6 ich erwischte   |   7 da erfuhr ich   |   8 etwas falsch notieren 

 _________________________________________________________________________ 

33 Ein Nest für Findelkinder 

A 1C   |   2A   |   3B   |   4E   |   5F   |   6D 

B 1 Es ist das erste in Österreich.   |   2 Dass Mütter sich strafbar machen, weil sie das 
Baby einfach aussetzen.   |   3 Es ist anonym und sicher.   |   4A Über das Nottelefon ruft 
die Mutter die Kinderklinik an.   |   4B Die Mutter legt das Baby anonym ins Wärmebett.   |   
5 Ja, in den ersten acht Wochen nach der Übergabe, es kommt acht Wochen zu 
Pflegeeltern, wenn möglich möchte das Personal der Kinderklinik mit der Mutter reden. 

 _________________________________________________________________________ 

34 Singende Liebesperlen 

A 1R   |   2F   |   3R   |   4F   |   5F   |   6F   |   7R   |   8F   |   9R   |   10R 

B 1d   |   2e   |   3a   |   4c   |   5b 

 _________________________________________________________________________ 

35 In den Urlaub mit Radio Österreich International 

A 1 Er war Weltumsegler und war wochenlang allein.   |   2 Für Reisende, die Information 
von daheim wollen.   |   3 Die Redaktion ist auch englisch, französisch und spanisch.   |   
4 Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur.   |   5 Urlaubswetter, Verkehrsinformationen 
(vielleicht: Seewetterberichte, Personenrufe).   |   6 Am Strand oder zwischen den 
Pyramiden in Ägypten. 

B 1c   |   2e   |   3b   |   4a   |   5d 

 _________________________________________________________________________ 

36 Nur ein Bruchteil der Bevölkerung online 

A 1 6%   |   2 30   |   3 1/3   |   4 1/4   |   5 40%   |   6 16%   |   7 12%   |   8 10% 

B 1b   |   2e   |   3a   |   4c   |   5d 

 _________________________________________________________________________ 

37 Menschen bei Orange 94.0 

A 1 In Wien bei Radio Orange.   |   2 Zwischen 6 und 12 Monaten.   |   3 Durch den 
Europäischen Freiwilligendienst (EFD).   |   4 Umweltschutz, Kunst und Kultur, Aktivitäten 
mit Kindern oder älteren Menschen, Sport und Freizeit, Kulturerbe.   |   5 Wie das 
Programm abläuft, den österreichischen Dialekt zu verstehen, etwas über 
Öffentlichkeitsarbeit, was externe Grafiker und Texter tun.   |   6 Telefonieren / Die Post 
erledigen. 

B 1d   |   2e   |   3a   |   4c   |   5g   |   6b   |   7h   |   8f 
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38 Gewinnen mit Merkur und Internet 

A 3   |   1   |   4   |   6   |   5   |   2 

B 1e   |   2f   |   3g   |   4c   |   5a   |   6h   |   7b   |   8d 

 _________________________________________________________________________ 

39 Hamster stoppen den Bau eines Autohauses 

A 3   |   4   |   6   |   1   |   5   |   2 

B 1 verzögern   |   2 zeitweiligen   |   3 Naturschutz   |   4 Gebiet   |   5 aufhalten 

 _________________________________________________________________________ 

40 Weltwassertag 2001 

A 1F   |   2F   |   3R   |   4N   |   5F   |   6R   |   7R   |   8F   |   9F   |   10N 

B 1 Bedeutung   |   2 Grundlage   |   3 Sporthauptschule   |   4 Unterrichtsstunden   |    
5 Produkt   |   6 Öffentlichkeit   |   7 Fotowettbewerb   |   8 Aufnahmen   |   9 Sieger   |    
10 Wasserwirtschaft 

 _________________________________________________________________________ 

41 Alle zehn Jahre wird es künftig in Europa bis zu 0,4 Grad wärmer 

A 1R   |   2R   |   3F   |   4N   |   5F   |   6R   |   7R   |   8F   |   9N   |   10F 

B 1c   |   2g   |   3d   |   4b   |   5a   |   6h   |   7e   |   8f 

 _________________________________________________________________________ 

42 Kunst aus Altmetall 

A 1 Für eine Busgarage in Wien.   |   2 Metall.   |   3 Auf Flohmärkten und Sammelstellen für 
Altmetall.   |   4 An Phantasy-Filme.   |   5 Nein, er hatte auch andere Arbeitsstellen.   |    
6 Vietnam.   |   7 Positiv. Er hat viele Ausstellungen gegeben und seine Skulpturen sind in 
privaten Sammlungen und öffentlichen Gebäuden.   |   8 Man kann sein Atelier besuchen, 
muss aber vorher anrufen. 

B 1 Autoteil    |   2 Rohmaterial   |   3 wertlos   |   4 kreativer Drang   |   5 Mechanikerlehre   |   
6 Lebensunterhalt   |   7 Kunstszene   |   8 öffentliche Gebäude 

 _________________________________________________________________________ 

43 Einkaufen bis 22 Uhr 

A 1 Petra   |   2 Alma   |   3  Ulrike   |   4 Claudia   |   5 Claudia   |   6 Petra 

B Petra – Kinder   |   Claudia – Atmosphäre   |   Alma – Beratung   |   Ulrike – Fitness 

 _________________________________________________________________________ 

44 "Haben sich alle ihre Weihnachtswünsche erfüllt?" 

A 1A Yevgeniys Aufnahmeprüfung für die Musikhochschule   |   1B Tobias wollte mit seiner 
Freundin zusammen bleiben.   |   1C Hannas Schwester kam zu Besuch.   |   2 Felix 
(Aufenthalt in England)   |   3 Tobias (Er musste arbeiten)   |   4 Jens' Geschichte. Er hatte 
zwei Unfälle und ist allein.   |   5A Handschuhe (Felix)   |   5B Mountain Bike (Tobias)   |   
5C Anziehsachen (Hanna) 

B 1 bestehen   |   2 Musik   |   3 ruhig   |   4 gemacht   |   5 Englisch   |   6 Aufenthalt   |    
7 teuer   |   8 Freundin   |   9 musste   |   10 feiert   |   11 keinen   |   12 kommen 

 _________________________________________________________________________ 
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45 Antwort auf die Natur des Tanzes 

A 1d, e   |   2e   |   3a   |   4b   |   5c 

B 1 mit einem Preis ausgezeichnet werden   |   2 Rückkehr nach Deutschland   |   3 ein 
Ballett gründen   |   4 ein Ballett leiten   |   5 etwas umbenennen   |   6 Weg zum Weltruhm 

 _________________________________________________________________________ 

46 Militante Tierschützer unterwegs 

A 1 Aus England.   |   2 Gegen Tierversuche.   |   3 Sie haben vor Fabriktoren demonstriert.   
|   4 Sie dringen in die Firma ein und zerstören Inventar.   |   5 Sie befreien sie.   |    
6 In Frankreich.   |   7 Tagsüber und nachts.   |   8 Es gibt neue Sicherheitsmaßnahmen. 

B 1 das Unternehmen   |   2 die Sicherheitsvorkehrung   |   3 der Tierversuch   |   4 das 
Inventar   |   5 die Erfahrung   |   6 bundesweit   |   7 die Nachtzeit   |   8 die Behörden   |   
9 die Mitarbeiter (PI.)   |    10 die Maßnahme 

 _________________________________________________________________________ 

47 Es ist verdammt hart, obdachlos zu sein 

A 1d, e   |   2e, d   |   3a   |   4b   |   5c 

B 3   |   6   |   2   |   7   |   1   |   4   |   8   |   5 

 _________________________________________________________________________ 

48 "Süchtige vertreiben unsere Hotelgäste" 

A 1 der Umsatzrückgang   |   2 der internationale Geschäftsreisende   |   3 die Buchung 
stornieren   |   4 die schriftliche Begründung   |   5 der Leidensgenosse   |   6 der 
Geldautomat   |   7 der Schmuck   |   8 die Filiale   |   9 das Bahnhofsviertel   |   10 das 
Ordnungsamt 

B 1b   |   2a   |   3b   |   4a   |   5a   |   6b 

 _________________________________________________________________________ 

49 60 Wissenschaftler trainieren schon das Leben auf dem Mars 

A 1 In der Arktis   |   2 Sie bauen eine Mars-Station.   |   3 In einem Meteoritenkrater, der so 
ähnlich wie die Marsoberfläche ist,   |   4 60   |   5 In einem zweistöckigen Haus und in 
Zelten.   |   6 Per Flugzeug. Lebensmittel werden abgeworfen.   |   7 Vielleicht nicht, es 
gibt noch keine Rakete, die diese Reise möglich macht.   |   8 Weil es dort keine 
Polarbären gibt. 

B 1 Raumanzüge testen   |   2 eine Mars-Station errichten or bauen   |   3 einen Krater 
entdecken   |   4 Bedingungen vorfinden   |   5 einen Planeten besiedeln   |   6 Zelte 
aufblasen   |   7 Abfall verbrennen   |   8 Lebensmittel abwerfen   |   9 Menschen 
herausfordern   |   10 die Reise überstehen 


